
Hintergrund 

 

Die Koppentraun zählt zu den 
letzten 4% noch intakter 
Fließgewässerstrecken in 
Österreich. Zwischen Lerchen-
reith bei Bad Aussee und 
Obertraun nahe der oberöster-
reichischen Landesgrenze bildet 
sie auf einer Länge von 7 km den 
natürlichsten Teilabschnitt der 
Traun.  
 
Die Koppentraun als österrei-
chisches Flussheiligtum 
 
Laut einer Studie der Universität 
für Bodenkultur in Wien (BOKU) 
gehört sie zur Kategorie A der 
ursprünglich erhaltenen Flusstypen 
in Österreich. Sie ist bezüglich 
Morphologie und Dynamik in ei-
nem intakten ökologischen Zu-
stand. In diesem Sinne erfüllt sie 
auch die Kriterien der EU-
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). 
Dank dieser besonderen Qualität 
wurde die Koppentraun 1998 in 
einer gemeinsamen Initiative der 
damaligen Ministerien BMUJF und 
BMLF unter den Ministern Barten-
stein und Molterer sowie dem 
WWF im „Buch der Flüsse“ als 
österreichisches Flussheiligtum 
ausgewiesen. Die Koppentraun ist 
einer von 74 Flüssen, die als be-
sonders schützenswert anerkannt 
wurden und vor Zerstörung be-
wahrt werden sollen.   
Die Koppentraun ist außerdem 
Bestandteil der UNESCO Weltkul-
tur- und Naturerbe-Region „Hall-
statt-Dachstein-Salzkammergut“.  
Weiters wurde sie im Jahr 2004 als 
Naturdenkmal beantragt.   

 
Bedeutung für Natur und 
Mensch 
 
Die Koppentraun ist nicht nur für 
zahlreiche bedrohte Tierarten wie 
Koppe, Bachforelle und Wasser-
amsel von großer Bedeutung, son-
dern auch touristisches Aushänge-
schild und wichtiges ökonomisches 
Standbein der Region Ausseer-
Land. Ihre einzigartige Fischfauna 
lockt Fliegenfischer aus aller Welt 
an. Sie ist Anziehungspunkt für 
viele naturbegeisterte Wanderer 
und Paddler aus dem In- und Aus-
land. Erstere kommen wegen eines 
neu angelegten Naturwanderweges 
durch das Koppental.  Die Wasser-
sportler genießen die international 
bekannte Qualität der Wildwasser-
strecke des Flusses.  
Das geplante Kraftwerk würde 
diesen so wichtigen Schatz zerstö-
ren.  

 
Kraftwerk kontra Naturjuwel 
und sanften Tourismus 
 
Obwohl die Koppentraun als 
Flussheiligtum vor Eingriffen ge-
schützt sein sollte, planen private 
Betreiber die Errichtung eines 
Kleinwasserkraftwerkes (KWKW). 
In direkter Anbindung an das be-
stehende KWKW des Wasserver-
bandes Ausseer-Land soll Wasser 
aus dem Fluss auf einer Länge von 
5,2 km über eine Druckrohrleitung 
abgeleitet und energiewirtschaft-
lich genutzt werden. Krafthaus und 
Wasserrückleitung  sind  kurz vor 
der Landesgrenze vorgesehen. Die 
erwartete Leistung ist mit 2,6 MW 
relativ gering und steht in keinem 
Verhältnis zur Naturzerstörung. 
Die Entnahmewassermenge ist mit 
4 m3/s geplant, was bei einer mitt-
leren Jahresabflussmenge von 
knapp 20 m3/s circa 20% ent-
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spricht.  Durch das nivale Regime 
und ihren natürlichen Charakter 
unterliegt die Koppentraun aber 
starken Wasserstandsschwankun-
gen.  
Das KWKW hätte definitiv erheb-
liche negative Auswirkungen auf 
den ökologischen Zustand der 
Koppentraun. Die scheinbar gerin-
ge Entnahmemenge bei Mittelwas-
ser würde in Zeiten geringerer 
Wasserführung, besonders im 
Herbst und Winter, aber auch in 
trockenen Sommern zu einer dra-
stischen Verlängerung der Tage 
mit Niederwassersituation führen.  
So wären im Jahr 2003 an 166 
Tagen über 33% des Wassers ent-
nommen worden, an 114 davon 
sogar mehr als 50%, mit katastro-
phalen ökologischen Konsequen-
zen für das Flussökosystem.  
 
Breite Front gegen das Kraft-
werk  
 
Der WWF Österreich engagiert 
sich seit Sommer 2005 gemeinsam 
mit der Bürgerinitiative „Initiative 
Koppentraun“ aktiv für den Erhalt 
der Koppentraun. Mittlerweile hat 
sich eine breite Allianz gegen das 
Kraftwerk gebildet, bestehend aus 
Alpenverein, Naturfreunde, Um-
weltdachverband, Kuratorium für 
Fischerei und Gewässerschutz 
sowie dem Österreichischen Fi-
schereiverband. Auch die Stadtge-
meinde Bad Aussee spricht sich 
gegen das Kraftwerk aus und for-
dert in einem einstimmigen Be-
schluss eine unter Schutz Stellung 
der Koppentraun. Mehrere große 
Angler- und Fliegenfischerzeit-
schriften und ihre Leserschaft un-
terstützen die Initiative ebenso wie 
der deutsche Kanuverband. Dar-
über hinaus gibt es bereits mehr als 
11.000 Unterstützer aus der Bevöl-
kerung, die eine Petition des Ver-
eins kajak.at und der Initiative 

Koppentraun gegen das Kraftwerk 
unterstützen. 
 
Der Stand der Dinge 
 
Die naturschutz- und wasserrecht-
lichen Verfahren ruhen derzeit auf 
Antrag der Betreiber, weil das 
Projekt nicht wie eingereicht reali-
siert werden kann. Der Wasserver-
band Ausseer-Land hat eine bereits 
erteilte Bewilligung zur Verwen-
dung seiner Druckrohrleitung zu-
rückgezogen. Somit ist das Projekt 
nicht mehr wie geplant durchführ-
bar.   
Dennoch wird der WWF auch wei-
terhin wachsam bleiben und ge-
meinsam mit der „Initiative Kop-
pentraun“ gegen das Kraftwerk 
und für die Erhaltung der Koppen-
traun auftreten. 
 
Weitere Informationen: 
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